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©  Aussteifungsriegel  für  Trennwände. 

©  Bei  Trennwänden,  deren  Traggerippe  Ständer 
(I)  aus  Blechprofilen  aufweist  und  Wandschalen 
(3,4)  aus  Gipskartonplatten  (5)  trägt,  verbindet  ein 
Aussteifungsriegel  (6)  benachbarte  Ständer  (1).  Der 
Aussteifungsriegel  (6)  weist  eine  Kernplatte  (7)  aus 
Gipskarton  auf.  Eine  Blechschale  (8)  umhüllt  die 
Kernplatte  (7)  an  deren  Frontfläche  (9),  den  beiden 
Längskanten  (10)  und  mindestens  an  den  beiden 
Rändern  (11a)  der  Rückenfläche  (11).  An  den  beiden 
Enden  des  Aussteifungsriegels  (6)  schließt  sich  in 
Verlängerung  der  Frontfläche  (8b)  jeweils  ein  Befe- 
stigungsstreifen  (12)  aus  Blech  an,  der  an  der  Au- 
ßenseite  (1a)  des  jeweils  zugeordneten  Ständers  (1) 
befestigbar  ist.  Die  einstückig  aus  Stahlblech  beste- 
hende  Blechschale  (8)  liegt  an  der  Rückenfläche 
(II)  der  Kernplatte  (7)  mit  zwei  Schalenrandstreifen 
(8a)  an. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Aussteifungsriegel 
für  Trennwände,  deren  Traggerippe  Ständer  aus 
Blechprofilen  aufweist  und  Wandschalen  aus  Gips- 
kartonplatten  trägt,  wobei  der  Aussteifungsriegel 
benachbarte  Ständer  verbindet. 

Üblicherweise  werden  die  die  Wandschalen 
derartiger  Trennwände  bildenden  Gipskartonplatten 
unmittelbar  an  den  aus  Blechprofilen  bestehenden 
Ständern  angeschraubt.  Die  Wandschalen  können 
hierbei  auch  aus  einer  doppelten  Lage  von  Gips- 
kartonplatten  bestehen.  Wenn  zwischen  benachbar- 
ten  Ständern  nur  verhältnismäßig  geringe  Horizon- 
talkräfte  auftreten,  können  diese  von  den  aus  Gips- 
kartonplatten  bestehenden  Wandschalen  übertra- 
gen  werden. 

Es  ist  bekannt,  zur  Aussteifung  zwischen  be- 
nachbarten  senkrechten  Ständern  waagrechte 
Blechstreifen  oder  Blechplatten  als  Aussteifungsrie- 
gel  einzusetzen,  die  mit  den  Ständern  verschraubt 
oder  vernietet  sind.  Diese  Aussteifungsriegel  über- 
tragen  auch  in  der  Wandfläche  verlaufende  Schub- 
kräfte.  Zur  Aufnahme  von  senkrecht  zur  Wandflä- 
che  wirkenden  Kräften  sind  diese  Aussteifungsrie- 
gel  aber  nicht  oder  nur  wenig  geeignet. 

Da  die  bekannten,  aus  flachen  Blechplatten  be- 
stehenden  Aussteifungsriegel  durch  die  aufzuneh- 
menden  Schubkräfte  auch  auf  Knicken  oder  Aus- 
beulen  beansprucht  werden,  muß  eine  ausreichen- 
de  Blechdicke  vorgesehen  werden.  Dies  bedingt 
einen  erhöhten  Materialbedarf  und  beeinträchtigt 
die  Anbringung  der  Gipskartonplatten  an  den  Stän- 
dern,  weil  die  Aussteifungsriegel  an  den  die  Gips- 
kartonplatten  tragenden  Außenflächen  der  Ständer 
umso  mehr  auftragen,  je  dicker  das  Blech  ist. 

Oftmals  sollen  solche  Aussteifungsriegel  auch 
dazu  dienen,  eine  Verankerung  für  Schrauben  zu 
bilden,  die  von  außen  durch  die  Wandschalen  ein- 
geschraubt  werden  und  die  in  den  Gipskartonplat- 
ten  allein  keinen  ausreichenden  Halt  finden.  Insbe- 
sondere  bei  der  Verwendung  von  dünnerem  Blech 
als  Material  für  die  bekannten  Aussteifungsriegel 
besteht  aber  die  Gefahr,  daß  der  Aussteifungsriegel 
beim  Auftreffen  der  Schraube,  die  üblicherweise 
eine  selbstschneidende  Blechschraube  ist,  nach  in- 
nen  ausweicht.  Wenn  der  Aussteifungsriegel  aus 
dickerem  Blech  ausgeführt  ist,  setzt  er  der  auftref- 
fenden  Schraube  zwar  einen  erhöhten  Widerstand 
entgegen;  die  für  das  Bohren  und  Einschrauben 
erforderlichen  Kräfte  sind  wegen  der  größeren 
Blechdicke  aber  erheblich  höher. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  einen  Aus- 
steifungsriegel  der  eingangs  genannten  Gattung  so 
auszugestalten,  daß  er  bei  verhältnismäßig  leichter 
Bauweise  eine  hohe  Steifigkeit  besitzt,  die  ihn  zur 
Übertragung  auch  höherer  Schubkräfte  und  senk- 
recht  zur  Wandebene  auftretender  Kräfte  befähigt; 
insbesondere  soll  der  Aussteifungsriegel  auch  ge- 
eignet  sein,  eine  Verankerung  für  Schrauben  zu 

bilden. 
Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 

gelöst,  daß  der  Aussteibungsriegel  eine  Kernplatte 
aus  Gipskarton  aufweist,  daß  eine  Blechschale  die 

5  Kernplatte  an  deren  Frontfläche,  den  beiden 
Längskanten  und  mindestens  an  den  beiden  Rän- 
dern  der  Rückenfläche  umhüllt,  und  daß  sich  an 
den  beiden  Enden  des  Aussteifungsriegels  in  Ver- 
längerung  der  Frontfläche  jeweils  ein  Befestigungs- 

io  streifen  aus  Blech  anschließt,  der  an  der  Außensei- 
te  des  jeweils  zugeordneten  Ständers  befestigbar 
ist. 

Der  als  Verbundbauteil  aus  einer  streifenförmi- 
gen  Gipskartonplatte  und  einer  Blechschale  ausge- 

75  führte  Aussteifungsriegel  besitzt  eine  hohe  Form- 
steifigkeit,  auch  wenn  für  die  Blechschalen  verhält- 
nismäßig  dünnes  Blech  verwendet  wird.  Dadurch 
wird  einerseits  die  Herstellung  des  Aussteifungsrie- 
gels  vereinfacht,  weil  für  die  Verformung  des  dün- 

20  nen  Blechs  nur  geringe  Verformungskräfte  erfor- 
derlich  sind;  andererseits  erleichtert  das  dünne 
Blech  das  Eintreiben  von  Schrauben,  zumal  der 
Aussteifungsriegel  wegen  seiner  erhöhten  Form- 
steifigkeit  den  senkrecht  zur  Wandebene  wirkenden 

25  Schraubkräften  einen  ausreichenden  Widerstand 
entgegensetzt.  Da  auch  die  an  den  Enden  überste- 
henden  Befestigungsstreifen  nur  eine  geringe 
Blechdicke  aufweisen,  tragen  sie  an  den  Außensei- 
ten  der  Ständer  nur  wenig  auf  und  beeinträchtigen 

30  die  Anbringung  der  Gipskartonplatten  deshalb 
nicht. 

Vorzugsweise  besteht  die  die  Kernplatte  um- 
hüllende  Blechschale  einstückig  aus  Stahlblech. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Erfin- 
35  dungsgedankens  sind  Gegenstand  weiterer  Unter- 

ansprüche. 
Der  in  diesem  Zusammenhang  verwendete  Be- 

griff  "Frontfläche"  kennzeichnet  die  der  Wandscha- 
le  zugekehrte,  außenliegende  Fläche  des  Ausstei- 

40  fungsriegels,  während  mit  "Rückenfläche"  die  zum 
Wandinneren  gerichtete  Fläche  bezeichnet  wird. 

Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  näher  erläutert,  das  in  der  Zeichnung 
dargestellt  ist.  Es  zeigt: 

45  Fig.  1  in  räumlicher  Darstellungsweise  einen  Ab- 
schnitt  einer  Trennwand,  wobei  der  deutlicheren 
Darstellung  halber  Teile  weggelassen  sind, 
Fig.  2  einen  vergrößterten  Teilschnitt  längs  der 
Linie  II-II  in  Fig.  1  und 

50  Fig.  3  einen  vergrößerten  Teilschnitt  längs  der 
Linie  III-III  in  Fig.  1. 
Die  in  der  Zeichnung  dargestellte,  in  Trocken- 

bauweise  errichtete  Trennwand  weist  ein  metalli- 
sches  Traggerippe  auf,  dessen  wesentliche  Bautei- 

55  le  Ständer  1  aus  C-förmigen  Blechprofilen  sind. 
Die  senkrechten  Ständer  1  stehen  in  einer  U-förmi- 
gen  Bodenschiene  2  und  sind  an  ihren  oberen 
Enden  mit  einer  (nicht  dargestellten)  Deckenschie- 

2 
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ne  verbunden. 
Die  Trennwand  weist  auf  beiden  Seiten  jeweils 

eine  Wandschale  3  bzw.  4  aus  Gipskartonplatten  5 
auf.  Bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  be- 
steht  die  eine  Wandschale  3  aus  zwei  Lagen  von 
Gipskartonplatten  5,  während  die  andere  Wand- 
schale  4  aus  nur  einer  Lage  von  Gipskartonplatten 
5  besteht. 

Benachbarte  Ständer  1  sind  jeweils  durch 
waagrechte  Aussteifungsriegel  6  miteinander  ver- 
bunden,  wobei  -  wie  beim  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  -  mehrere  Aussteifungsriegel  6  in 
gleicher  Höhe  miteinander  fluchtend  angeordnet 
sein  können.  Je  nach  der  Höhe  der  Trennwand 
und/oder  der  Notwendigkeit,  Zusatzlasten  aufzu- 
nehmen,  können  zwischen  benachbarten  Ständern 
1  mehrere  Aussteifungsriegel  6  übereinander  ange- 
ordnet  sein. 

Jeder  Aussteifungsriegel  6  weist  eine  Kernplat- 
te  7  auf,  die  aus  einer  streifenförmigen  Gipskarton- 
platte  besteht.  Eine  einstückige  Blechschale  8  aus 
Stahlblech  umhüllt  die  Kernplatte  7  an  deren  Front- 
fläche  9,  an  den  beiden  Längskanten  10  und  an 
den  beiden  Rändern  11a  der  dem  Wandinneren 
zugekehrten  Rückenfläche  1  1  der  Kernplatte  7.  Die 
Blechschale  8  bildet  somit  ein  flaches  C-Blechpro- 
fil,  das  an  der  Rückenfläche  11  der  Kernplatte  7 
mit  zwei  Schalenrandstreifen  8a  anliegt. 

An  den  beiden  Enden  des  Aussteifungsriegels 
6  ist  das  die  Frontfläche  des  Aussteifungsriegels  6 
bildende  Flächenstück  8b  der  Blechschale  8  je- 
weils  zu  einem  Befestigungsstreifen  12  verlängert. 
Die  beiden  Befestigungsstreifen  12  liegen  an  der 
Außenseite  1a  des  jeweils  zugeordneten  Ständers 
1  an.  Sie  weisen  Schraubbohrungen  13  auf.  Mittels 
Schrauben  14,  die  in  Fig.  2  nur  angedeutet  sind, 
sind  die  Befestigungsstreifen  12  an  den  Außensei- 
ten  1a  der  Ständer  1  angeschraubt.  Stattdessen  ist 
auch  eine  Nietverbindung  möglich. 

Die  Aussteifungsriegel  6  dienen  zur  Ausstei- 
fung  des  durch  die  Ständer  1  gebildeten  Traggerip- 
pes  der  Trennwand;  sie  können  in  der  Wandebene 
wirkende  Schubkräfte  zwischen  benachbarten 
Ständern  1  übertragen. 

Darüber  hinaus  dienen  die  Aussteifungsriegel  6 
aber  insbesondere  auch  dazu,  die  Verankerung  von 
höheren  Zusatzlasten  an  der  Wandschale  4  zu 
ermöglichen.  Hierzu  können  Schrauben  15  (wie  in 
Fig.  2  mit  einer  strichpunktierten  Linie  nur  ange- 
deutet)  durch  die  die  Wandschale  4  bildende  Gips- 
kartonplatte  5  hindurch  in  den  Aussteifungsriegel  6 
eingeschraubt  werden.  Hierfür  werden  beispielswei- 
se  selbstschneidende  Blechschrauben  verwendet, 
die  in  die  Frontfläche  8b  der  Blechschale  8  einge- 
schraubt  werden  und  dort  ihre  wesentliche  Veran- 
kerung  finden.  Das  Eintreiben  der  Schrauben  15 
wird  wesentlich  dadurch  erleichtert,  daß  der  Aus- 
steifungsriegel  wegen  seiner  erhöhten  Formsteifig- 

keit  den  beim  Eintreiben  der  Schrauben  15  auftre- 
tenden,  senkrecht  zur  Wandebene  gerichteten 
Kräften  einen  ausreichenden  Widerstand  entgegen- 
setzt. 

5 
Patentansprüche 

1.  Aussteifungsriegel  für  Trennwände,  deren 
Traggerippe  Ständer  (1)  aus  Blechprofilen  auf- 

io  weist  und  Wandschalen  (3,  4)  aus  Gipskarton- 
platten  trägt,  wobei  der  Aussteifungsriegel  (6) 
benachbarte  Ständer  (1)  verbindet,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Aussteifungsriegel 
(6)  eine  Kernplatte  (7)  aus  Gipskarton  aufweist, 

15  daß  eine  Blechschale  (8)  die  Kernplatte  (7)  an 
deren  Frontfläche  (9),  den  beiden  Längskanten 
(10)  und  mindestens  an  den  beiden  Rändern 
(11a)  der  Rückenfläche  (11)  umhüllt,  und  daß 
sich  an  den  beiden  Enden  des  Aussteifungsrie- 

20  gels  (6)  in  Verlängerung  der  Frontfläche  (8b) 
jeweils  ein  Befestigungsstreifen  (12)  aus  Blech 
anschließt,  der  an  der  Außenseite  (1a)  des 
jeweils  zugeordneten  Ständers  (1)  befestigbar 
ist. 

25 
2.  Austeifungsriegel  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Blechschale  (8)  ein- 
stückig  aus  Stahlblech  besteht. 

30  3.  Aussteifungsriegel  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Blechschale  (8)  an 
der  Rückenfläche  (11)  der  Kernplatte  (7)  mit 
zwei  Schalenrandstreifen  (8a)  anliegt. 

35  4.  Aussteifungsriegel  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  den  Befestigungsstrei- 
fen  (12)  an  den  beiden  Enden  des  Ausstei- 
fungsriegels  (6)  Schraubbohrungen  (13)  vorge- 
sehen  sind,  mittels  deren  der  Aussteifungsrie- 

40  gel  (6)  an  den  beiden  benachbarten  Ständern 
(1)  anschraubbar  ist. 
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